=
=
=
A
S
N
»
S
©
D
©
i=
)
£
&
o
=
O
S
S
(]

sdtGanante st - Baugesuch

Hochbau und Vermessung .
Oberlandstrasse 78, 8610 Uster | EINGANG

Baugesuchsnummer Gemeinde

226625 B6G 25-0118

Bitte das ausgefiillte Formular in geniigender Anzahl mit allen erforderlichen Unterlagen bei der
Gemeinde einreichen. Fiir die Stidte Winterthur und Ziirich sind deren stidtespezifischen Formulare
zu verwenden. Informationen zur Baueingabe erhalten Sie bei der Gemeinde oder unter [
www.zh.ch/baubewilligung

Eingang Baugesuch
geng a9 BVV-Ziffer ‘
Baugesuch vollstindig Kantonale Fachstelle
Publikation
V
Ablauf Publikationsfrist Sriahien _
[ Ordentliches Verfahren [ Anzeigeverfahren
Baurechtlicher Entscheid D Vorentscheid (nur Fragen)
Vorhaben bereits ausgefiinrt? [Jja [Jnein [ teilweise (was).
Bemerkungen / Hinweise:
1. Allgemeine Angaben
Bauherrschaft (Gesuchsteller/in) [ ] Separate Rechnungsadresse (bitte auf Seite 4 unter Bemerkungen/Hinweise vermerken)
wird in Ausschreibung erwihnt, sofemn keine bevollmachtigte Vertretung vorliegt. Die Vollmacht bitte beilegen oder auf Seite 4 erteilen.
Name Stadt Uster, Liegenschaften Vomame Marianne Minder
Strasse Freiestrasse Haus-Nr. 2 Tel. 044 944 73 77
PLZ 8610 Ort Uster E-Mail  marianne. minder@uster.ch
Projektverfasserfin (sofem nicht mit Bauherrschaft identisch) in Ausschreibung erwahnen: [ ] Ja [X] Nein
Name INSTRAG Bauingenieure AG Vomame Melina Costa
Strasse Uster West Haus-Nr. 30 Tel. 044 244 80 78
PLZ 8610 Ort Uster E-Mail  costa@instrag.ch

Grundeigentiimer/in (sofern nicht mit Bauherrschaft identisch)

Name Stadt Uster, besondere Rechtsform Vomame -
Strasse Bahnhofstrasse Haus-Nr. 17 Tel. -
PLZ 8610 Ort Uster

2. Bauvorhaben

Strasse Stationsstrasse Ortschaft/Weiler Ninikon
Haus-Nr. 4

Kataster-Nr(n).  E2199 Gebaudevers.-Nr(n). 1030
Grundstiickfiache 722 Nutzungszone(n) D2

[ ] Neubau [X] Anbau oder Umbau [ ] Nutzungsénderung [ ] Abbruch [ ] Projektinderung zum Baugesuch vom

Koordinate E (zw. 2668000 und 2718000) 2694735.877 Koordinate N (zw. 1224000 und 1284000) 1247382.584

Kurzbeschrieb:

Der Schulhausplatz sowie die Kanalisation des Schulhaus Tiirmli in Nanikon hat die Lebensdauer erreicht und soll saniert werden.

Werden Wohnungen neu erstellt, umgebaut, abgebrochen oder umgenutzt, ist das Formular «Gebaude- und Wohnungserhebung» auszufiillen.
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3. Baurechtliche Angaben

Verlangter Entscheid

Baurechtliche Bewilligung geméss §§ 318 ff PBG Vorentscheid* gemass §§ 323 und 324 PBG

[X] im ordentlichen Verfahren [ ] mit Verbindlichkeit gegentiber Dritten

D im Anzeigeverfahren *Die zu beantwortenden Fragen sind auf einem separaten Blatt zu formulieren. Ein

. Vorentscheid darf jedoch nicht gegen das Koordinationsgebot verstossen.
Beantragte Ausnahmebewilligung (Begriindung sep. Blatt)

Aussteckung

[ ] Das Vorhaben wird ausgesteckt am [ ] Das Vorhaben ist bereits ausgesteckt

X Eine Aussteckung ist nicht notwendig*

*Begriindung: Das Bauvorhaben wird so gut als méglich vor Ort mit Bodenmarkierungen abgesteckt. Der Velounterstand wird verkleinert un

Naherbaurecht
[ ] Ja, Zustimmung der Nachbarn, auf sep. Beiblatt betr. Kataster-Nr.:

4, Konstruktion etc., Parkplatze und Kosten

Konstruktion, Materialwahl und Farbgebung der Baute Bauart: [ | Massivbau [ ] Holzbau  [X] andere

Aussenwénde  Boden: Belag / Fallschutzkies / Chaussierung

Fenster

Dach

Installation Solaranlage vorgesehen [ ]ja [XJnein Neubau, wenn nein: Erfiillung § 10c EnerG durch:

Brandschutz: Léschkonzept vorgesehen [ ]ja [X] nein

Parkplatze (bei grosseren Bauvorhaben ist zusatzlich eine separate Parkplatzberechnung beizulegen)

Sammelgarage Einzelgarage Im Freien Total davon fiir Besucher
Vorhandene Parkplatze 2 2 0
Projektierte Parkplatze 0 0 0
Insgesamt 2 2 0

Baukosten (Gebiude bzw. Umbaukosten nach BKP 2)

Anzahl Bauvolumen ca. Baukosten | Voraussichtliche Baudauer
Gebaudeart / Gebaudeteil Gebaude in m*(SIA) in 1000 Fr. von Monat/Jahr bis Monat/Jahr
Gebzude
Nebengebiude
Umgebung - -
Total
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5. Besonderheiten/Spezialbewilligungen

Bitte zutreffende Aspekte ankreuzen. Die nachfolgende Liste umfasst nur die geldufigsten Besonderheiten mit den erforderlichen zusétzlichen
Unterlagen. Die Nach- bzw. Einforderung weiterer Angaben/Unterlagen, auch fiir Nebenbewilligungen, bleibt vorbehalten.

Anhang BV
Energie Warmeerzeugung:
(Heizung/Liftung/Klima) pcp,er. [ ] Warmepumpe [ ] Holzheizung [ ] Femwirme [X] Ol/Gas [ | andere: 5.5
, neu: [_] Warmepumpe [ | Holzheizung [ | Femwamme [ | andere:
Blau markiert bedeutet Leistung (neu): [ ] iiber 1000 kW fossile Energietrager [ | liber 70 kW fiir Holzfeuerungen 42
kantonale Bewilligung ,
erforderlich resp. Verweis auf || Werden Raume (Neu- oder Umbau) auf 10°C oder mehr beheizt, oder Kiihlrdume (> 5m" ) auf
kantonales Formular. weniger als 8°C gekihit? []Ja (] Nein
[ ] Liftung [ ] Klima [ ] spezielle Bauten und Anlagen:
Trinkwasser aus der offentlichen Wasserversorgung (Normalfall) [ ] Andere
Meteorwasser Versickerung (Normalfall) -> Gesuch zur Versickerung von Regen- und Sickerwasser
(DachFiatawasser) [X|Regenwasserleitung [ |Mischwasserkanalisation [ ] Ableitung in Oberflachengewasser aise
Schmutzabwasser [X] Ableitung in die offentliche Kanalisation (Normalfall)
[ ] Ableitung in Kleinklaranlage [ ] Abtransport auf eine ARA [ ]Jauchegrube 26
Gewisser [ ]im Uferbereich/Gewasserraum oder innerhalb Gewasserbauline (Begriindung 2-fach) 1.6.1
(See, Bach, Fluss) [ ]bauliche Veranderungen eines Gewéassers (inkl. Einbauten) -> Bachprojekt 162
[ ]auf Konzessionsland (Ziirichsee) []im Hochwasser-Gefahrenbereich 1641165
Grundwasser [ ]Bautenin Grundwasserschutzzone /-areal -> Zusatzformular «Grundwasser 151
[ ] Einbauten unter dem héchsten Grundwasserspiegel -> Zusatzformular «Grundwasser» 153
Lage an IX]Gemeindestrasse [ |Privatstrasse [ | Staatsstrasse [ | Nationalstrasse 1117112
Erschliessung iiber [X|Gemeindestrasse [ |Privatstrasse [ | Staatsstrasse
Ldrm [ ]im Nahbereich einer bestehenden Nationalstrasse, Staatsstrasse, Gemeindestrasse, Eisenbahn- 3.2
anlage, Schiessanlage -> Zusatzformulare «Larmsituation und Larmschutz» sowie «L&rmschutz
und (iberwiegendes Interesse»
[ Jim Einflussbereich eines bestehenden Flughafens, Flugplatzes-> Zusatzformulare 3.2
«Larmsituation und Larmschutz» sowie «Larmschutz und iberwiegendes Interesse»
[ ]im Nahbereich einer geplanten (neuen oder wesentlich geanderten) Nationalstrasse, Staats- 3.3
strasse, Strasse mit {iberkommunaler Bedeutung in Ziirich oder Winterthur, Eisenbahnanlage
-> Zusatzformulare «Larmsituation und Larmschutz» sowie «Larmschutz und liberw. Interesses
Bauabfélle [ ] es fallen Bauabfalle (Gebaudesubstanz, Aushub Untergrund, abgetragener Boden, 5.13
invasive, gebietsfremde Pflanzen) an -> Zusatzformular «Entsorgung Bauabfalle»
-> Zusatzformular «Bahntransport von Aushub und Gesteinskdrnung - Nachweis der Aushubmenge»
Wald [] innerhalb einer Waldabstandslinie oder néher als 15 m von der Waldgrenze 13
[ ]im Waldareal -> Unterlagen geméss vorgangiger Kontaktnahme/Angaben Kreisforsimeister 122
Natur-/Heimatschutz DX kommunales Schutzobjekt oder [ ] Uberkommunales Ortsbild 1.4ff
-inventar (Ortsbild-, Denkmal-, oder [] tberkommunaler Landschaftsschutz
Natur-/Landschaftsschutz) [ ] tberkommunales Naturschutzobjekt
[ ] Archéologische Zone iiberkommunales Denkmalschutzobjekt
-> Angabe Personaldienstbarkeit
Gewerbe und Industrie [ ] Gewerbe- und Industriebauten, Dienstleistungsbet‘riebe und Forschung (auch bei teilweiser 24/5.1/5.8
Nutzung) -> Zusatzformular «Gewerbe und Industrie»
Bauen ausserhalb [ ] Landwirtschaftsbetrieb oder produzierender Gartenbau 1.2
Bauzonen -> Zusatztormular «Landwirtschaft» {auch bel Betneben innerhalb Bauzonen beilegen)
[ ] Bauvorhaben ausserhalb Bauzonen {ausaenommen Landwirtschaftsbetriebe und 1.2.1
produzierender Gartenbau) -> Zusatzformular «Ausserhalb Bauzone»
[ ] Bodeneingriffe ab 500 m* Gesamtflache (Flachen mit Bodenabtrag, Bodenauftrag und temporéren 1.8.1
baulichen Beanspruchungen wie Pisten, Bauinstallationen, Zwischenlager) -> Zusatzformular
«Deklaration Abtrag und Verwertung Boden»
[] Terrainveranderungen: Erweiterung der Nutzungseignung (fiir die Landwirtschaft oder den 1.8.1
Naturschutz) von Boden durch Auf- oder Abtrag von Boden -> Zusatzformular
«Meldeblatt zu Terrainveranderungen»
VZGV-kdmz 620033 - 11.2020 - 2.4 Seite 3



6. Unterlagen und Unterschriften

Allgemeine Unterlagen kantonale(s) Zusatzformular{e)

[X] Aktueller Grundbuchauszug (Original) gGesuch fiir Versickerung von Regenwasser

[ ] Nutzungsberechnung mit Planschema ]

[ ] Parkplatzberechnung

[ ] Gebéude- und Wohnungserhebung (nur bei Wohnbauten) L

Planunterlagen

Anz. Bezeichnung Plan Nr. | Massstab Datum Erlauterungen

5 Katasterplan 2.02-01 1:500 14.04.2025 Kopie Grundbuchplan oder vom Geometer verifizierter Plan mit rot ein-

getragenem und vermasstem Standort sowie Baulinien

Terrainkoten, Ein- und Ausfahrten, Parkplatze, offene und eingedolte

5 Umgebungsplan 312 1:100 03.04.2025 Gewasser, Wald Spiel- und Ruheflachen etc. sind hervorzuheben
. Mindestens im Massstab 1:100 von jedem Geschoss mit Angabe der
5 Grundrisse 22.02-02 1:200 14.04.2025 | Nutzung, Boden- und Fensterfidchen
. i Einfah . . . T
5 Schniite 92 0005 1550 14.04.2025 Bei Einfahrten bis zur Strasse und bei Gewassemn Querschnitt mit bei

den Uferbdschungen und massgebendem Hochwasserspiegel

Alt PBG / ABY
Mit gewachsenem Terrain entlang der Fassade, Schnittlinie Fassade- /
Dachhaut und Linie mit zulassiger Gebéudehdhe und Dachneigung

0 Fassaden

Neu PBG/ ABV

Mit massgebenden Terrain entlang der Fassadenlinie, Schnittlinie
Fassadenflucht / Oberkante Dachkonstruktion und Linie mit zulassiger
Fassadenhohe und Dachneigung.

5 Kanalisations/ 22.02-03 1:200 14.04.2025 | Mit allfalligen Abwasservorbehandiungs- und Versickerungsaniagen

Entwasserungsplan

5 Entwisserungsnachweise - - 14.04.2025 | Div. Nachweise inkl. Berechnungen jeweils 5-Fach

Bemerkungen/Hinweise

Das Projekt wurde im Vorfeld mit dem Denmalschutz vorbesprochen, die Riickmeldungen sind eingeflossen.

Volimachterteilung

Ich/Wir als Bauherrschaft bestimme/n hiermit nachfolgend aufgefiihrte Person als meinefunsere bevollméchtigte Vertretung in allen Belangen
des Baugesuchsverfahrens gegeniiber den zustandigen Amtsstellen aufzutreten und demzufolge in meinem/unserem Auftrag die damit
zusammenhangenden Mitteilungen und Entscheide zu empfangen.

Name Vomame
Strasse Haus-Nr, Tel.

PLZ Ort

Ort, Datum Unterschrift Bauherrschaft
Unterschriften

Die Unterzeichnenden bestitigen die Vollstiandigkeit und Richtigkeit der Unterlagen und Angaben:

Ort, Datum stabintesehrift Baphegiggha Unterschrift UTsm
Liegetarbeftehmag -""“ s te@igentﬂmeﬂin I N S Prdiek s{rllla E
- p 0
-

Freiestrasse

VL%%V AS L LS 8610 Uster
\

Frafes
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Gemeinde/Stadt: Uster

Bauherrschaft (Gesuchstellerin):  Stadt Uster, Liegenschaften Marianne Minder

Bei elektronisch ausgefiiliten Baugesuchsformularen wird automatisch folgender Barcode generiert. Dieser ermglicht das elektronische Einlesen der
Grunddaten und erleichtert die korrekte und speditive Erfassung Ihrer Angaben wesentlich.

Bitte drucken Sie auch diese Seite aus und reichen Sie das Formular vollstindig, d.h. mit den Seiten 1-5 ein. Danke!

VZGV-kdmz 620033 - 11.2020 - 24 Seite 5



g Notariate
Kanton Zirich

rundbuchamt Uster

Grundbuch Blatt EGRID
- 1/3
Uster 2936 CH310634317752
Grundstiicksbeschreibung
Flache Beschreibung Anderung
ha a m2 Datum Beleg Mutation
Kataster E2199, Plan E1, N&nikon 29.03.2023 Bestandeséande-
rung
7| 22| Gesamtflache
Gebaude
2| 13| Gebaude offentlich, Nr. 19801030, Stationsstrasse 4
Bodenbedeckung
5| 09| befestigte Flache
2| 13| Gebaude
Eigentum
Ziffer Bezeichnung Datum Beleg Bemerkungen
1. | Stadt Uster, besondere Rechtsformen, CHE-114.885.274, Bahnhofstrasse 17, 8610 Uster, Alleineigentum 09.10.1847 30.723
23.02.1927 8.25
26.09.1927 8.159
30.04.1956 166
Anmerkungen
Stichwort Datum Beleg EREID Bemerkungen
offentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankung / Baugesetzgebung AP 272 | CH6711-0000-0056-98067
Verpflichtung des Eigentlimers von Kat. E2201 (GB 3520) geméss Art. 684 ZGB durch die Maschinen keine
Stérung zu verursachen
6ffentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankung / amtliche Vermessung 19.08.2015 943 | CH6711-0000-0069-95775
Duldung der Errichtung und des Fortbestandes eines Lage- respektive Héhenfixpunktes sowie des Zutrittsrech-
tes dazu und Verbot der Beseitigung oder Beschadigung desselben. Anzeige von Gefahrdung an die Baudirek-
tion, Amt fiir Raumentwicklung
6ffentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankung / amtliche Vermessung 16.12.2019 1269 | CH6711-0000-0079-85371
Duldung der Errichtung und des Fortbestandes eines Lage- respektive Héhenfixpunktes sowie des Zutrittsrech-
tes dazu und Verbot der Beseitigung oder Beschadigung desselben, Anzeige von Gefahrdung an die Baudirek-
tion, Amt fur Raumentwicklung

Rechtswirksame Eintragungen 26.11.2024, 17.19 Uhr



Grundbuchamt uster

Grundbuch Blatt EGRID
- 2/3
Uster 2936 CH310634317752
Dienstbarkeiten
Recht / Last |Stichwort Datum Beleg EREID Bemerkungen
Last Grunddienstbarkeit 13.05.1921 Serv. Anm. | CH6711-0000-0085-24563
Fusswegrecht 593
zugunsten
Blatt 2340, Kataster E3092, EGRID CH867731063829, Uster
Last Grunddienstbarkeit 13.05.1921 Serv. Anm. | CH6711-0000-0070-71357 1
Fusswegrecht 593a
zugunsten
Blatt 2882, Kataster E3715, EGRID CH367731068456, Uster
Last Personaldienstbarkeit 08.07.1987 573 | CH6711-0000-0085-24462
Baubeschrankung
zugunsten
Kanton Ziirich, besondere Rechtsformen, CHE-114.809.327, 8090 Ziirich
Last Grunddienstbarkeit 14.08.2015 929 | CH6711-0000-0085-24664
Mitbeniitzungsrecht an Parkplatzen mit Zugangs- und Zufahrtsrecht
zugunsten
Blatt 2094, Kataster E1827, EGRID CH533177063442, Uster
Grundlasten
Recht / Last |Stichwort Datum Beleg EREID Bemerkungen
keine
Bemerkungen
Ziffer |Bezeichnung Datum Beleg Betrifft EREID
1| Anderung 20.10.2017 878 | CH6711-0000-0070-71054
CH6711-0000-0070-71357

Rechtswirksame Eintragungen 26.11.2024, 17.19 Uhr




Grundbuch Blatt EGRID

33
Uster 2936 CH310634317752
Erldauterungen
a Aren Auszugsart Teilauszug
EGRID Eidgendssische Grundstiickidentifikation Erstellungszeitpunkt 26.11.2024, 17.19 Uhr
EREID Eidgendssische Rechteidentifikation Flhrungsart eidgendssisch
F Frau Erwerbsart unterdriickt
ha Hektaren Anmerkungen nur &ffentliche
M Mann Vormerkungen unterdriickt
M[Zahl] Maximalzinsfuss Grundpfandrechte unterdriickt
m2 Quadratmeter Weiteres aktuelle Adressen anzeigen; Kataster anzeigen

GRUNDBUCHAMT USTER

>

Sonja Klug, Notar-Stv,

Rechtswirksame Eintragungen 26.11.2024, 17.19 Uhr
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Grundeigentiimer Ort / Datum
Stadt Uster

besondere Rechtsformen

Bahnhofstrasse 17

8610 Uster

Bauherrschaft

Stadt Uster \3
Liegenschaften

Freiestrasse 2 N

8610 Uster

Projektverfasser Legende
INSTRAG Bauingenieure AG
Uster West 30 —— Bestand
8610 Uster — Neubau

Antruch |~

Kontaktperson: Melina Costa
Parzelle: E2199 P

Adresse: Stationsstrasse 4, 8606 Nanikon Satumt: 14.04.2025
ormat:

Katasterplan 1:500 Gez.
Gepr.:
I N S —I— R H E INSTRAG Bauingenieure AG Version:
Uster West 30 - 8610 Uster Projekt-/Plannummer:
BAUINGENIEURE AG +41 44 244 80 70 * info@instrag.ch 22.02 - 01

P:\22.02 Stationsstrasse, Nanikon\03 Planung\43 Bauprojekt\1 Plane\1 DWG\Baueingabe_Katasterplan.dwg
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Architektur und Denkmalpflege

Wohnstadt am Wasser

Inventar der kommunalen Denkmalschutzobjekte

Schul- und ehem. Gemeindehaus

Objektbezeichnung:

C013.1

Inventarnummer:
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Foto: CO13_1

Lageplan 1:5‘000

694735/247383

D2

Koordinaten (LV03):

Bauzone:

Funktion:

Strasse, Hausnummer: Stationsstrasse 4

PLZ / Ort:

1846

Datierung:

8606 Nanikon
Nanikon
1030

I, Zimmermeister

J. Zollinge

Architekt/Baumeister:

Zivilgemeinde:

Stadt Uster, Liegenschaften

Eigentum Grundbuch:

Assekuranznummer:

E2199

Katasternummer:

Ortsbild ISOS
Siedlungstyp:

Wertung

Dorf

Situation, Stellenwert: 6

lokal

Einstufung:

Eigenwert:

1 Bauerliches Altbaugebiet

Umgebung, Gebiet:

Legende:

5
5

Originaler Bestand:
Alters-/Seltenheitswert: 6

Baugruppe:

6 = hervorragend, sehr gut

5 = bedeutend, gut

Baulicher Bestand:

1.0.1 Schulhaus

Einzelelement:

erhaltenswert
3 = nicht stérend

4=

stérend, schlecht

2 =

Kiinstlerische Substanz: 5

Denkmalschutz

01.10.1979
22.12.2014

Inventarisierung:
Mutation:
Status:

Komm. Inventar Uster 1980; Kdm ZH

III, S. 456-459

Quellen:

Inventarobjekt

Schutz:

23. Februar 2020



Architektur und Denkmalpflege

uster

Wohnstadt am Wasser

Inventar der kommunalen Denkmalschutzobjekte

Inventarnummer: co013.1 Objektbezeichnung: Schul- und ehem. Gemeindehaus

Kurzbeschrieb, Wiirdigung

Nanikon ist ein Strassendorf am alten Landweg von Ziirich nach Uster (heute Stations-/Lindenstrasse). Das Dorf ist seit 1232 erwahnt, die
bduerliche und kleingewerbliche Bausubstanz (Heimarbeiter) geht hauptsachlich auf das 18. und 19. Jahrhundert zuriick. Aus dem 19.
Jahrhundert stammen die beiden neuen Verkehrsinfrastrukturen (neue) Zirichstrasse (um 1839) und Bahnlinie (1855).

Das Schulhaus als reprasentativster Bau von Nanikon entstand in der Zeit der Gemeindeautonomie (Eingemeindung mit Uster: 1927). Am
Ende der Restaurationszeit erbaut, ersetzte es als Zeichen des Volksbildungswillens die dort zuvor situierte Dorfkapelle (Handwerkerliste vgl.
KIU Inventarkarte C13). Uber den beiden traufseitigen Haustiiren steht die Inschrift "Schul & Gemeinde=Haus 1846". Das neue
Gemeindehaus diente der Dorfbevélkerung als Schulhaus mit Lehrerwohnung, als Feuerwehrlokal und als Zeitangabestelle mit Uhr und
Glocke (von 1724, aus der Kapelle versetzt in den Dachreiter mit Spitzhelm). Renovationen und kleinere Umbauten u.a. 1863, 1903, 1941
(neue Uhr), 1970 und 2003 (Mehrzweckraum im EG).

Integrale Erhaltung.

Rechtsgrundlagen

Entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung hat die Stadt Uster am 1. Januar 1980 das Kommunale Inventar Uster (KIU) festgelegt (§ 209 Abs. 3 des Planungs- und Baugesetzes des
Kantons Ziirich, PBG). Mit Beschluss vom 4. April 2006 wurde dieses Inventar durch den Stadtrat Uster gestiitzt auf § 8 der Natur- und Heimatschutzverordnung (NHV) tiberarbeitet bzw.
neu festgesetzt.

§ 203 Abs. 1 lit. ¢ PBG umschreibt die Denkmalschutzobjekte als wichtige Zeugen einer politischen, wirtschaftlichen, sozialen oder baukiinstlerischen Epoche. Die Objekte kénnen
aufgrund ihres Eigenwertes und/oder ihres Situationswertes (d.h. aufgrund ihres préagenden Einflusses auf die Landschaft oder Siedlung) von denkmalschutzrechtlicher Bedeutung sein.
Bestandteil des Schutzobjekts bildet auch die fiir dessen Wirkung wesentliche Umgebung.

Das Inventar der kommunalen Denkmalschutzobjekte stellt keine eigentumsverbindliche Schutzanordnung dar. Es liefert vielmehr eine Ubersicht tiber den Bestand an potenziellen und
definitiven Denkmalschutzobjekten in der Gemeinde Uster und ist in dieser Funktion behérdenverbindlich. Gegentiber Grundeigentiimerschaften zeitigt das Inventar allerdings nur
insofern Wirkung, als durch eine formelle schriftliche Mitteilung tiber die Zugehdrigkeit des Objekts zum Inventar ein vorsorglicher, auf ein Jahr befristeter Schutz ausgeldst wird (§ 209
Abs. 2 PBG; dieser Inventarauszug stellt keine «schriftliche Mitteilung» im Sinne dieser Bestimmung dar). Dieses Veranderungsverbot erméglicht der zustandigen Behdrde eine
hinreichende Priifung und Vorbereitung allfalliger definitiver Schutzmassnahmen vorzunehmen.

Unabhéangig vom Eintrag einer Liegenschaft im Inventar kann jede Grundeigentiimerschaft von der Gemeinde einen Entscheid (iber die Schutzwirdigkeit ihrer Liegenschaft und tber den
Umfang allfalliger Schutzmassnahmen verlangen, wenn ein aktuelles Interesse glaubhaft gemacht werden kann («Provokationsgesuch»). Das Begehren ist schriftlich bei der Stadt Uster,
Architektur und Denkmalpflege, einzureichen. Die Gemeinde trifft den Entscheid spétestens innert Jahresfrist, wobei in Ausnahmeféllen die Behandlungsdauer um héchstens ein Jahr
erstreckt werden kann. Liegt vor Fristablauf kein Entscheid vor, kann eine Schutzmassnahme nur bei wesentlich veranderten Verhéltnissen angeordnet werden (§ 213 PBG).

Stellt die Behorde - sei es im Rahmen eines Baugesuchs, auf Anzeige eines Abbruchvorhabens hin oder anderen Griinden - die Geféhrdung eines Inventarobjekts fest, so ist sie aufgrund
ihres Vollzugsauftrags gehalten, von Amtes wegen die erforderlichen Massnahmen zu ergreifen.

Unabhéangig von der Aufnahme einer Liegenschaft in das Inventar bediirfen samtliche in § 309 PBG beschriebenen Massnahmen einer baurechtlichen Bewilligung. Auch Vorhaben von
untergeordneter Bedeutung, wie z.B. Veranderungen einzelner Fassadendffnungen oder das Verschieben bzw. Einziehen innerer Trennwande sind bewilligungspflichtig (vgl. § 14
Bauverfahrensverordnung BVV). Unabhéngig von der Bewilligungspflicht haben zudem alle Bauvorhaben die Vorschriften des materiellen Rechts - inklusive des Natur- und
Heimatschutzrechts - einzuhalten (§ 2 Abs. 2 BVV). Die Beurteilung, ob der potenzielle Schutzumfang eines Inventarobjekts betroffen sein kénnte, obliegt der zustandigen Behérde. Vor
der Vornahme irgendwelcher Bauarbeiten am Ausseren oder Inneren eines Inventarobjekts ist daher mit der Stadt Uster, Architektur und Denkmalpflege, Kontakt aufzunehmen.

Das Inventar ist dffentlich (§ 203 Abs. 2 PBG) und steht jedermann, grundsatzlich ohne Nachweis eines schutzwiirdigen Interesses bei der Stadt Uster, Architektur und Denkmalpflege,
Oberlandstrasse 78, 8610 Uster zur Einsicht offen. Aktuelle Informationen tiber das Inventar der kommunalen Denkmalschutzobjekte sind auch jederzeit tiber das Geoinformationssystem
(GIS) Uster unter http://gis.uster.ch abrufbar.

Disclaimer
Die Publikation stellt keine Inventarersffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 des Planungs- und Baugesetz des Kantons Zirich, PBG dar. Auch wenn ein Gebé&ude in dieser Publikation nicht
gekennzeichnet ist, kann es sich um ein Schutzobjekt handeln.

23. Februar 2020
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Platzflache in Regenwasserkanalisation

Qr Vorplatz Schulhaus = 2.61 /s

Total Abfluss Regenwasserkanalisation: 2.61 I/s

Entwasserung Uber die Schulter in Baumscheibe

Qr Vorplatz Schulhaus = 2.61 I/s
Qr =0.069 I/s
Qr Baumscheibe 2 =0.084 I/s

Zusammenfassung relevanter Regenwasserabfluss (Platz)

Total Abfluss in Versickerung mit Notuberlauf: 2.763 /s

Platzflache in Versickerungsschacht mit Notiiberlauf

Qr Fussballplatz =6.39 I/s
Qr Spielplatzflache = 0.546 I/s
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Total Abfluss in Versickerung mit Notuberlauf: 6.936 I/s
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Spielplatzflache (Fallschutzkies)
/ Fallschutzkies: ca. 91 m2

Best. Abflussbeiwert C = 0,2 (Lockerer Kiesbelag)

> Dezentrale Versickerung in Versickerungsschacht
mit Notuberlauf

Berechnung Regenwasserabfluss (Qg)
Qr=A-r -C-S¢

A=91m2
r=0.03 l/sm2
c=0,2
Sg=1,0

Og Spielplatzflache = 0.546 I/s
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Fussballplatz
/ Belag NEU: ca. 213 m2

Abflussbeiwert C = 1,0 (Hartbelag)
> Dezentrale Versickerung Uber die Schulter in
Fallschutzkies

Berechnung Regenwasserabfluss (Og)
Qr=A-r -C-S¢

A=213m2
r=0.03 l/sm2
cC=1,0
SF=1,0

Qg Fussballplatz = 6.39 /s

Vorplatz Schulhaus
(Belag, best.) =174 m2
Best. Abflussbeiwert C = 1,0 (Hartbelag)

> ca. 50% Versickerung in Chaussierte Flachen /
Baumscheiben und Entwasserung in
Regenwasserkanalisation

Berechnung Regenwasserabfluss (Og)
Qr=A'r -C-S¢

A=174m2
r=0.031/sm2
c=1,0
Sg=1,0

Qg Vorplatz Schulhaus =5.22 l/s

AN

Baumscheibe 1
/ Chaussierung NEU = ca.
11.50 m2
NEU Abflussbeiwert C = 0,2 (Schotterrasen)
> Dezentrale Versickerung =

Berechnung Regenwasserabfluss (Qg)
QR =A-r -C- SF

A=115m2
r=0.03 1l/sm2
c=0,2

SF = 1,0

= 0.069 I/s

Baumscheibe 2
/ Chaussierung NEU = ca.
14.00 m2

NEU Abflussbeiwert C = 0,2 (Schotterrasen)

> Dezentrale Versickerung

Berechnung Regenwasserabfluss (Og)
QR =A-r -C- SF

A=14m2
r=0.03 1/sm2
c=0,2

SF = 1,0

Qg Baumscheibe 2 = 0.084 I/s



mstaub
Textfeld
Zusammenfassung relevanter Regenwasserabfluss (Platz)

Platzfläche in Regenwasserkanalisation

QR Vorplatz Schulhaus = 2.61 l/s

Total Abfluss Regenwasserkanalisation: 2.61 l/s

Entwässerung über die Schulter in Baumscheibe

QR Vorplatz Schulhaus = 2.61 l/s
QR Baumscheibe 1 = 0.069 l/s
QR Baumscheibe 2 = 0.084 l/s

Total Abfluss in Versickerung mit Notüberlauf: 2.763 l/s


Platzfläche in Versickerungsschacht mit Notüberlauf

QR Fussballplatz = 6.39 l/s
QR Spielplatzfläche = 0.546 l/s

Total Abfluss in Versickerung mit Notüberlauf: 6.936 l/s

mstaub
Textfeld
Spielplatzfläche (Fallschutzkies)
(Belag, best.) = 91 m2 / Fallschutzkies: ca. 91 m2
Best. Abflussbeiwert C = 1,0 (Hartbelag)
Best. Abflussbeiwert C = 0,2 (Lockerer Kiesbelag)

> Entwässerung in Regenwasserkanalisation
> Dezentrale Versickerung in Versickerungsschacht mit Notüberlauf

Berechnung Regenwasserabfluss (QR)
QR = A · r  · C · SF

A = 91 m2
r = 0.03 l/sm2
C = 0,2
SF = 1,0

QR Spielplatzfläche = 0.546 l/s

mstaub
Textfeld
Fussballplatz
(Belag, best.) = 213 m2 / Belag NEU: ca. 213 m2
Abflussbeiwert C = 1,0 (Hartbelag)

> Entwässerung in Regenwasserkanalisation
> Dezentrale Versickerung über die Schulter in Fallschutzkies

Berechnung Regenwasserabfluss (QR)
QR = A · r  · C · SF

A = 213 m2
r = 0.03 l/sm2
C = 1,0
SF = 1,0

QR Fussballplatz = 6.39 l/s

mcosta
Fläche
90.83 m² 

mcosta
Fläche
212.8 m² 

mcosta
Fläche
11.24 m² 

mcosta
Fläche
13.65 m² 

mcosta
Fläche
174.26 m² 

mstaub
Textfeld
Baumscheibe 2
(Belag, best.) = 14.0 m2 / Chaussierung NEU = ca. 14.00 m2
Best. Abflussbeiwert C = 1,0 (Hartbelag)
NEU Abflussbeiwert C = 0,2 (Schotterrasen)

> Entwässerung in Regenwasserkanalisation
> Dezentrale Versickerung

Berechnung Regenwasserabfluss (QR)
QR = A · r  · C · SF

A = 14 m2
r = 0.03 l/sm2
C = 0,2
SF = 1,0

QR Baumscheibe 2 = 0.084 l/s


mstaub
Textfeld
Baumscheibe 1
(Belag, best.) = 11.5 m2 / Chaussierung NEU = ca. 11.50 m2
Best. Abflussbeiwert C = 1,0 (Hartbelag)
NEU Abflussbeiwert C = 0,2 (Schotterrasen)

> Entwässerung in Regenwasserkanalisation
> Dezentrale Versickerung

Berechnung Regenwasserabfluss (QR)
QR = A · r  · C · SF

A = 11.5 m2
r = 0.03 l/sm2
C = 0,2
SF = 1,0

QR Baumscheibe 1 = 0.069 l/s

mstaub
Textfeld
Vorplatz Schulhaus
(Belag, best.) = 174 m2 
Best. Abflussbeiwert C = 1,0 (Hartbelag)

> ca. 50% Versickerung in Chaussierte Flächen / Baumscheiben und Entwässerung in Regenwasserkanalisation

Berechnung Regenwasserabfluss (QR)
QR = A · r  · C · SF

A = 174 m2
r = 0.03 l/sm2
C = 1,0
SF = 1,0

QR Vorplatz Schulhaus = 5.22 l/s

mcosta
Stempel
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mcosta
Fläche
51.76 m² 

mcosta
Fläche
54.04 m² 

mcosta
Fläche
54.54 m² 

mcosta
Fläche
52.48 m² 

mstaub
Textfeld
Zusammenfassung relevanter Regenwasserabfluss

Regenwasserkanalisation (Dachflächen)
QR B = 1.56 l/s
QR C = 1.56 l/s

Total Abfluss Regenwasserkanalisation: 3.12 l/s


mcosta
Fläche
6.25 m² 

mstaub
Textfeld
Dachfläche A
(Dach, best.) = 52 m2 
Best. Abflussbeiwert C = 1.0  (Schrägdach)

> Entwässerung in Regenwasserkanalisation
> Dezentrale Versickerung in Versickerungsschacht mit Notüberlauf

Berechnung Regenwasserabfluss (QR)
QR = A · r  · C · SF

A = 52 m2
r = 0.03 l/sm2
C = 1,00
SF = 1,0

QR A = 1.56 l/s

mstaub
Textfeld
Dachfläche B
(Dach, best.) = 52 m2 
Best. Abflussbeiwert C = 1.0  (Schrägdach)

> Entwässerung in Regenwasserkanalisation

Berechnung Regenwasserabfluss (QR)
QR = A · r  · C · SF

A = 52 m2
r = 0.03 l/sm2
C = 1,00
SF = 1,0

QR B = 1.56 l/s

mstaub
Textfeld
Dachfläche C
(Dach, best.) = 52 m2 
Best. Abflussbeiwert C = 1.0  (Schrägdach)

> Entwässerung in Regenwasserkanalisation

Berechnung Regenwasserabfluss (QR)
QR = A · r  · C · SF

A = 52 m2
r = 0.03 l/sm2
C = 1,00
SF = 1,0

QR C = 1.56 l/s

mstaub
Textfeld
Dachfläche D
(Dach, best.) = 52 m2 
Best. Abflussbeiwert C = 1.0  (Schrägdach)

> Entwässerung in Regenwasserkanalisation
> Dezentrale Versickerung in Versickerungsschacht mit Notüberlauf

Berechnung Regenwasserabfluss (QR)
QR = A · r  · C · SF

A = 52 m2
r = 0.03 l/sm2
C = 1,00
SF = 1,0

QR D = 1.56 l/s

mstaub
Textfeld
Dachfläche E
(Velounterstand Alt = 14.0 m2 
Velounterstand NEU = 6.5 m2)
Best. Abflussbeiwert C = 1,00  (Schrägdach)

> Entwässerung auf Platzfläche
> Dezentrale Versickerung über die Schulter
(mit Speier in Chaussierung)

mcosta
Stempel
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(ber geschoss 2 (kei n Massst ab)

Schmutzwasserwerte (DU)

Erdgeschoss
Wandausgussbecken, Waschtrog (AG)

Obergeschoss 1

Waschtisch, Wandbecken (WT)

WC (WC)

Urinal mit Spiilkasten
Wandausgussbecken, Waschtrog (AG)

Obergeschoss 2
Wandausgussbecken, Waschtrog (AG)

Obergeschoss 3
Wandausgussbecken, Waschtrog (AG)

Obergeschoss 4
keine

Obergeschoss 5
keine

Total DU-Werte

1x0,8=0,8

3x05=15
4x2,0=8,0

2x0,8=1,6
1x0,8=0,8

2x0,8=1,6

2x0,8=1,6

159

Analog dem Bestand wird die Grundstiicksanschlussleitung
Schmutzwasser in der Dimension 160 ausgefihrt.

>

m

Grundeigentiimer

Stadt Uster

besondere Rechtsformen
Bahnhofstrasse 17

8610 Uster

Bauherrschaft
Stadt Uster
Liegenschaften
Freiestrasse 2
8610 Uster

Projektverfasser

Ort / Datum

Ort / Datum

Ort / Datum

Ober geschoss 3 (kein Massst ab) Ober geschoss 4 (kein Massst ab) (oer geschoss 5 (kein Massst ab)

Parzelle: E2199 ;ontak'tperson: I1V|4elci):a2§:sta
Adresse: Stationsstrasse 4, 8606 Ninikon atum: el

Format: A3
Schmutzwasserkanalisation Gez: s

Gepr.: com
I N S T R H E INSTRAG Bauingenieure AG Version: 0

Uster West 30 - 8610 Uster Projekt-/Plannummer:

BAUINGENIEURE AG +41 44 244 80 70 - info@instrag.ch 22.02 - 08

INSTRAG Bauingenieure AG
Uster West 30
8610 Uster
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mcosta
Stempel

mcosta
Stempel

mcosta
Stempel

mcosta
Stempel

mcosta
Schreibmaschine
Untergeschoss (kein Massstab)

mcosta
Schreibmaschine
Erdgeschoss (kein Massstab)

mcosta
Schreibmaschine
Obergeschoss 1 (kein Massstab)

mcosta
Stempel

mcosta
Stempel

mcosta
Stempel

mcosta
Schreibmaschine
Obergeschoss 2 (kein Massstab)

mcosta
Schreibmaschine
Obergeschoss 3 (kein Massstab)

mcosta
Schreibmaschine
Obergeschoss 4 (kein Massstab)

mcosta
Schreibmaschine
Obergeschoss 5 (kein Massstab)

mstaub
Textfeld
Schmutzwasserwerte (DU)

Erdgeschoss
Wandausgussbecken, Waschtrog (AG)	1x 0,8 = 0,8

Obergeschoss 1
Waschtisch, Wandbecken (WT)		3x 0,5 = 1,5
WC (WC)				4x 2,0 = 8,0
Urinal mit Spülkasten			2x 0,8 = 1,6
Wandausgussbecken, Waschtrog (AG)	1x 0,8 = 0,8

Obergeschoss 2
Wandausgussbecken, Waschtrog (AG)	2x 0,8 = 1,6

Obergeschoss 3
Wandausgussbecken, Waschtrog (AG)	2x 0,8 = 1,6

Obergeschoss 4
keine

Obergeschoss 5
keine


Total DU-Werte				15,9

Analog dem Bestand wird die Grundstücksanschlussleitung Schmutzwasser in der Dimension 160 ausgeführt.

mcosta
Stempel


Kanton Ziirich, Baudirektion
Amt fiir Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL), Abteilung Gewasserschutz
Regenwasserrechner 2022

Entwasserungsplanung |
In der ", g und g zum AWEL- " finden sich Hinweise und Beispiele.
Objektbeschrieb
Gemeinde Nénikon
Kat.-Nr. des Grundstiicks/Perimeters (ev. mehrere) E2199
Grundstiicks-/Perimeterflache [m2] 722
Angaben zu den Teilflichen geméss Entwésserungsplan
Nr. Bezeichnung Oberflachentyp Entwésserungsart Material und Teilfliche A Flache Flache
(freie Eingabe) (Auswahlmenii) (Auswahlmenii) Nutzung (Horizontal- beiwert Aceas beiwert Aveda
(freie Eingabe projektion) Cs bezogen auf C. bezogen auf
oder leer) m? aus SN 592000 | Spitzenabfluss Jahresabfluss
im’] im’]
1 Dachfléche (1/4) Dezentrale 55 10 55 09 50
2 Dachfléche (1/4) Dezentrale 55 10 55 09 50
3 Dachfléche (1/4) Ableitung in RW- 55 10 55 09 50
4 Dachfléche (1/4) Ableitung in RW- 55 10 55 09 50
5 £l (links vom L assiger Hartbelag Einleitung in 213 10 213 09 192
6 F ies (links vom Griinflache Dezentrale 91 00 0 00 0
7 Cl i mit (rechts vom Schulh.) Griinflache Dezentrale 14 00 0 00 0
8 Cl i mit Feldahom (rechts vom Schulh.) Griinflache Dezentrale 1 00 0 00 0
9 (rechts vom 50% L ssiger Hartbelag Dezentrale 87 10 87 09 78
10 (rechts vom 50% L ssiger Hartbelag Ableitung in RW- 86 10 86 09 1
1" #NV #NV #NV #NV
12 #NV #NV #NV #NV
13 #NV #NV #NV #NV
14 #NV #NV #NV #NV
15 #NV #NV #NV #NV
16 #NV #NV #NV #NV
17 #NV #NV #NV #NV
18 #NV #NV #NV #NV
19 #NV #NV #NV #NV
20 #NV #NV #NV #NV
21 #NV #NV #NV #NV
22 #NV #NV #NV #NV
23 #NV #NV #NV #NV
24 #NV #NV #NV #NV
25 #NV #NV #NV #NV
26 #NV #NV #NV #NV
27 #NV #NV #NV #NV
28 #NV #NV #NV #NV
29 #NV #NV #NV #NV
30 #NV #NV #NV #NV
31 #NV #NV #NV #NV
32 #NV #NV #NV #NV
33 #NV #NV #NV #NV
34 #NV #NV #NV #NV
35 #NV #NV #NV #NV
36 #NV #NV #NV #NV
37 #NV #NV #NV #NV
38 #NV #NV #NV #NV
39 #NV #NV #NV #NV
40 #NV #NV #NV #NV
Summe aller Teilfléchen A (muss der Gesamtfldche des Perimeters entsprechen) (Kontrollfeld) 722
Summe der abflusswirksamen reduzierten Flachen nach Entwasserungsart
Reduzierte Flachen Reduzierte Flachen
Arggs [’] Argga (']
mit Spitzenabflussbeiwert Cs mit Jahresabflussbeiwert C,
. Dezentrale Versickerung 197 177
im
Einleitung in Versickerungsanlage 213 192
Einleitung in Fliessgewasser 0 0
} Einleitung in stehendes Gewésser 0 0
Ableitung aus dem — —
Ableitung in RW-Kanalisation 196 176
Ableitung in MW-Kanalisation 0 0
Summe Flachen mit g vom bzw. aus i 176
Priifung der ung an den tW,
Mittlerer Grundstiicksabflussbeiwert ¥, Y, = Aveda ! Aperimoter 24%
Wenn im kommunalen GEP oder in einer anderen Planung eine an ¥, festgelegt wurde, ist die Der Wert fiir ¥,
istin der griinen Zelle einzutragen. Wenn kein kommunaler Wert fiir W, vorliegt, gilt die kantonale Minimalanforderung von ¥, < 15 %.
Ist die massgebliche Anforderung an ¥, erfiillt? Nein
Falls nein: Der dass die Ei der Mini g an ¥, nicht machbar, nicht verhaltnismassig, nicht zuldssig oder aus besonderen Griinden nicht ig ist, ist dem

Aufgrund der Vorabklarungen mit dem Denkmalschutz der Stadt Uster, muss das Schulhaus Turmli "in einer
Belasgsflache" stehen. Weitere Entsiegelungen sind aus diesem Grund nicht mdglich.

Grundeigentiimer
Stadt Uster

besondere Rechtsformen
Bahnhofstrasse 17

8610 Uster

Bauherrschaft
Stadt Uster
Liegenschaften
Freiestrasse 2
8610 Uster

Projektverfasser

INSTRAG Bauingenieure AG
Uster West 30

8610 Uster

Ort / Datum

Ort / Datum

Ort/

Datum



mcosta
Stempel

mcosta
Schreibmaschine
Aufgrund der Vorabklärungen mit dem Denkmalschutz der Stadt Uster, muss das Schulhaus Türmli "in einer Belasgsfläche" stehen. Weitere Entsiegelungen sind aus diesem Grund nicht möglich.


Kanton Zirich
Baudirektion

Gesuch zur Versickerung von Regenwasser

Amt fUr Abfall, Wasser, Energie und Luft
Gewasserschutz

Stadt/Gemeinde Uster Baugesuchsummer Gemeinde

Das Gesuch ist mit den erforderlichen Unterlagen bei der Gemeinde einzureichen.
Fur die Stéadte Winterthur und Zurich sind die stadtespezifischen Formulare zu verwenden.
Weitere Informationen siehe www.baugesuche.zh.ch bzw. www.awel.zh.ch/versickerung.

Durch die Gemeinde auszufiillen

Eingang Gesuch Besonderheiten (“AWEL zustandig)
Bemerkungen O neue Versickerungsanlage [ Anderung an bestehender
Anlage

[ Belasteter Standort*
[J Provisorische Grundwasserschutzzone*
[0 Grundwasserschutzareal*

[0 Grundwasserschutzzone mit Reglement,
welches eine kantonale Bewilligung vorschreibt*

[ Industrie- und Gewerbebetrieb mit sehr umweltrelevanten
Prozessen inkl. Betriebe mit Branchenvollzug*

Gesuchsteller/in (Bauherrschaft)

Name und Vorname / Firma Stadt Uster, Liegenschaften

Strasse/Nr. Freiestrasse 2 Tel.-Nr. -

PLZ 8610 Ort Uster

Grundeigentiimer/in X identisch mit Gesuchsteller/in
Name und Vorname / Firma

Strasse/Nr. Tel.-Nr.
PLZ Ort

Projektverfasser/in [ identisch mit Gesuchsteller/in
Name und Vorname / Firma INSTRAG Bauingenieure AG

Strasse/Nr. Uster West 30 Tel.-Nr. 044 244 80 78

PLZ 8610 Ort Uster

Versickerungsanlage

Art der Anlage [ oberirdisch X unterirdisch Koordinaten 2694735.877/1247382.58
Strasse/Nr. Stationsstrasse 4 Grundstiicksflache 722

PLZ 8606 Ort Néanikon Grundwasserspiegel HW;,

Kat.-Nr. E2199 GVZ.-Nr.

Belasteter Standort, Altlastenverdachtsflache O Ja [ Nein

Gewasserschutzbereich 0JuB AJ/A,

Grundwasserschutzzone, -areal [0 83 [ provisorisch [ Schutzareal

Entwésserte Flachen (Art, Nutzung) Flache (m?) Abwassermenge (I/s)
- Dachflachen 104 3.12

- Platzflachen (indirekt in Anlage, Gber die Schulter) 213 6.39

[0 Glasflache [J PV-Anlage [J Kuhlaggregat

— unbeschichtete Metallflachen [ Kupfer [ Zink [J Zinn ] Blei
[J Messing [

- beschichtete Metallflachen
— Einsatz von Pestizid haltigen Materialien/Isolationsanstrichen/Folien*™* X Nein [ Ja
Belastungsklasse [] gering [ mittel [J hoch

** «Information tiber chemische Durchwurzelungsschutzmittel in Bitumenbahnen - Stand 2017» (BAFU/UMTEC)

Hinweis zum Ausfllen Alle Eingaben zurticksetzen Drucken
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Einzureichende Unterlagen
[J Auszug aus amtlicher

Vermessung (www.maps.zh.ch) Plan-Nr. Anzahl Datum
Entwiisserungsplan Plan-Nr. 03 Anzahl 3 Datum 14.04.2025
Schnitt Versickerungsanlage Plan-Nr. 05 Anzahl 3 Datum 14.04.2025
[0 Hydrogeologischer Bericht Anzahl Datum
[0 Bemessungsnachweis fiir kiinstliche Adsorber Anzahl Datum
| Anzahl Datum
| Anzahl Datum

e Situation des Bauvorhabens mit Angabe der Flachen, deren Nutzung und deren Befestigung/Versieglung bzw. Oberflachen-
beschaffenheit/Materialien (Plandarstellung und Angabe in m?), deren Regenabwasser in die Versickerungsanlage
zugefiihrt werden soll, sowie der Flachen mit natiirlicher Versickerung (unversiegelte Flachen).

¢ Detailplane mit Regenabwasserleitungen, Schachten, Vorreinigungsanlagen (Absetzbecken, Schlammsammler etc.),
Behandlungsanlagen und Standort des Versickerungsbauwerkes, Vertikalschnitt des Versickerungsbauwerkes mit dazu-
gehdorigen Vorreinigungs- und Behandlungsanlagen sowie Angaben tber den 10-jahrlichen Hochwasserspiegel (HW10).
Alle mindestens im Massstab 1:50.

® Auszug aus der amtlichen Vermessung 1:1000 oder 1:500 mit rot eingetragenem Standort der Versickerungsanlage.

¢ Lokale hydrogeologische Angaben (Gewasserschutzbereich, Lage des HW,,, Fliessrichtung des Grundwassers, allfllige
Grundwassernutzungen stromabwaérts der Versickerungsanlage).

¢ Die Deckel-, Einlauf-, und Schachtsohlenkoten sind auf den Planen in m . M. einzutragen.
¢ Bei Industrie- und Gewerbebauten ist zuséatzlich das Formular «Gewerbe und Industrie» auszufiillen.

Einverstindnis des Eigentiimers bei der Mitbeniitzung einer bestehenden
Versickerungsanlage

Zustimmung des Eigentiimers Kat.-Nr(n). liegt bei. [0 Ja [0 Nein

Unterschriften

Die Unterzeichnenden bestétigen die Richtigkeit und Vollstédndigkeit der Angaben und Unterlagen:

Ort, Datum Gesuchsteller/in
Ort, Datum Grundeigentimer/in
Ort, Datum Projektverfasser/in

Hinweis zum Ausfllen Alle Eingaben zurticksetzen Drucken
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Allgemeine Hinweise

Bewilligungspflichtige Versickerungsanlagen

Unterirdische Versickerungen (Schacht, Strang, Kieskdrper, etc.), oberirdische Versickerungen mit einem Flachenverhaltnis
Entwasserungs- zu Versickerungsflache > 5:1 sowie samtliche Versickerungen mit technischen Behandlungsmassnahmen
(kUinstliche Adsorber) gelten als Versickerungsanlagen und sind bewilligungspflichtig. Fir Entwasserungsflachen bis 20 m? ist
fur eine Versickerung Uber die belebte Bodenschicht keine gewéasserschutzrechtliche Bewilligung erforderlich.

Fir die Bewilligung von Versickerungsanlagen sind grundséatzlich die Gemeinden zusténdig. Das AWEL [Abteilung Gewésser-
schutz] ist nur bei der Versickerung in provisorischen Grundwasserschutzzonen, in Grundwasserschutzzonen mit Reglement,
welches eine kantonale Bewilligung vorschreibt, in Grundwasserschutzarealen sowie im Bereich von belasteten Standorten
(gemass KbS), fiir die Bewilligung zusténdig.

Fir die Bewilligung von Versickerungsanlagen in Gewerbe und Industriebetrieben mit sehr umweltrelevanten Prozessen inkl.
Betriebe mit Branchenvollzug ist das AWEL [Abteilung Abfallwirtschaft und Betriebe] zustandig.

Erlduterungen zum Versickern von Regenwasser

Normen, Richtlinien, Empfehlungen und Arbeitshilfen

Bei der Projektierung von Versickerungsanlagen stehen folgende Unterlagen zur Verfligung:

¢ Regenwasserbewirtschaftung, Richtlinie und Praxishilfe zum Umgang mit Regenwasser des AWEL (2022)
(www.awel.zh.ch/versickerung)

* AWEL-Regenwasserrechner (2022) (www.awel.zh.ch/versickerung)

¢ Abwasserbewirtschaftung bei Regenwetter des VSA (2019) (www.vsa.ch)

o KBOB-Empfehlung 2001/1 «Metalle fir Dacher und Fassaden» vom Bundesamt fiir Bauten und Logistik (www.kbob.ch)

* Planung und Erstellung von Anlagen fiir die Liegenschaftsentwésserung, SN 592 000 (2012)
insbesondere Kap. 5.7 (www.sia.ch)

® Merkblatt zu Adsorbern in der Liegenschaftsentwasserung des AWEL (2022) (www.awel.zh.ch/versickerung)

Technische Grundsiatze, Aufsicht, Kontrolle und Kataster

Die technische Ausgestaltung und Dimensionierung der Versickerungsanlagen einschliesslich der erforderlichen Retentions-,
Vorreinigungsanlagen und Behandlungsmassnahmen richtet sich nach der VSA-Richtlinie <Abwasserbewirtschaftung

bei Regenwetter» und nach der Schweizer-Norm SN 592 000 «Liegenschaftsentwésserung». Die Versickerungsfahigkeit
des Bodens ist durch einen Versickerungsversuch nachzuweisen. Die Bauherrschaft hat fiir diese Belange einen Fachmann
beizuziehen.

Bezlglich des Einsatzes von unbeschichteten Metallflachen wird auf die KBOB-Empfehlung 2001/1 «Metalle fiir Dacher und
Fassaden» verwiesen. Fur die Versickerung von Regenwasser von Flachen mit unbeschichteten Metallinstallationen und
-eindeckungen (z.B. Kupfer, Zink, Zinn, Blei und Messing) > 50 m? ist eine technische Behandlungsmassnahme (kiinstlicher
Adsorber) obligatorisch. Bei der Flachenberechnung fur die verwendeten unbeschichteten Metallinstallationen und
-eindeckungen sind sémtliche Niederschlagskontaktflachen (vertikal und horizontal) wie z.B. Dachflache, Fassade, Lukarnen,
Abdeckungen, Briistungen, Einfassungen Schréagfenster, Entliftungskamine etc. zu berlicksichtigen. Fassaden und andere
senkrechte Flachen sind mit dem Faktor 0.2 zu multiplizieren.

Bei beschichteten Metallflachen aus Kupfer, Zink oder Blei grésser als 50 mz ist bei einer Versickerung ohne Bodenpassage
die Dauerhaftigkeit der Beschichtung Uber die Lebenszeit der Installation durch den Hersteller glaubwirdig zu belegen.

Bei den Versickerungsanlagen ist zu beachten, dass ab Muldensohle bzw. Unterkante Filterschicht bis zum 10-jéhrlichen
Hochwasserspiegel eine natirliche vertikale Filterschicht von mindestens 1.00 m vorhanden sein muss. Nicht zulassig sind
Versickerungen Uber Schluckbrunnen, d.h. Direkteinleitungen ins Grundwasser. Durch bauliche Massnahmen muss ferner
sichergestellt sein, dass die Versickerungsanlagen nicht zweckentfremdet werden kdnnen. Das System des Versickerungs-
wassers muss vollstdndig vom System des Schmutzabwassers getrennt sein. Unterirdische Notilberldufe in die Regen- und
Mischabwasserkanalisationen sind verboten.

Baukontrollen und Nachfiihrungen des Abwasserkatasters Uber Versickerungsanlagen (inkl. den vom AWEL bewilligten
Anlagen) obliegen der értlichen Baubehdrde bzw. ihres Kontrollorgans oder dem Gemeindeingenieur.

Hinweis zum Ausflllen Alle Eingaben zurticksetzen Drucken
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Architektur und Denkmalpflege

Wohnstadt am Wasser

Inventar der kommunalen Denkmalschutzobjekte

Schul- und ehem. Gemeindehaus

Objektbezeichnung:

C013.1

Inventarnummer:
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Foto: CO13_1

Lageplan 1:5‘000

694735/247383

D2

Koordinaten (LV03):

Bauzone:

Funktion:

Strasse, Hausnummer: Stationsstrasse 4

PLZ / Ort:

1846

Datierung:

8606 Nanikon
Nanikon
1030

I, Zimmermeister

J. Zollinge

Architekt/Baumeister:

Zivilgemeinde:

Stadt Uster, Liegenschaften

Eigentum Grundbuch:

Assekuranznummer:

E2199

Katasternummer:

Ortsbild ISOS
Siedlungstyp:

Wertung

Dorf

Situation, Stellenwert: 6

lokal

Einstufung:

Eigenwert:

1 Bauerliches Altbaugebiet

Umgebung, Gebiet:

Legende:

5
5

Originaler Bestand:
Alters-/Seltenheitswert: 6

Baugruppe:

6 = hervorragend, sehr gut

5 = bedeutend, gut

Baulicher Bestand:

1.0.1 Schulhaus

Einzelelement:

erhaltenswert
3 = nicht stérend

4=

stérend, schlecht

2 =

Kiinstlerische Substanz: 5

Denkmalschutz

01.10.1979
22.12.2014

Inventarisierung:
Mutation:
Status:

Komm. Inventar Uster 1980; Kdm ZH

III, S. 456-459

Quellen:

Inventarobjekt

Schutz:

23. Februar 2020



Architektur und Denkmalpflege
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Wohnstadt am Wasser

Inventar der kommunalen Denkmalschutzobjekte

Inventarnummer: co013.1 Objektbezeichnung: Schul- und ehem. Gemeindehaus

Kurzbeschrieb, Wiirdigung

Nanikon ist ein Strassendorf am alten Landweg von Ziirich nach Uster (heute Stations-/Lindenstrasse). Das Dorf ist seit 1232 erwahnt, die
bduerliche und kleingewerbliche Bausubstanz (Heimarbeiter) geht hauptsachlich auf das 18. und 19. Jahrhundert zuriick. Aus dem 19.
Jahrhundert stammen die beiden neuen Verkehrsinfrastrukturen (neue) Zirichstrasse (um 1839) und Bahnlinie (1855).

Das Schulhaus als reprasentativster Bau von Nanikon entstand in der Zeit der Gemeindeautonomie (Eingemeindung mit Uster: 1927). Am
Ende der Restaurationszeit erbaut, ersetzte es als Zeichen des Volksbildungswillens die dort zuvor situierte Dorfkapelle (Handwerkerliste vgl.
KIU Inventarkarte C13). Uber den beiden traufseitigen Haustiiren steht die Inschrift "Schul & Gemeinde=Haus 1846". Das neue
Gemeindehaus diente der Dorfbevélkerung als Schulhaus mit Lehrerwohnung, als Feuerwehrlokal und als Zeitangabestelle mit Uhr und
Glocke (von 1724, aus der Kapelle versetzt in den Dachreiter mit Spitzhelm). Renovationen und kleinere Umbauten u.a. 1863, 1903, 1941
(neue Uhr), 1970 und 2003 (Mehrzweckraum im EG).

Integrale Erhaltung.

Rechtsgrundlagen

Entsprechend ihrer gesetzlichen Verpflichtung hat die Stadt Uster am 1. Januar 1980 das Kommunale Inventar Uster (KIU) festgelegt (§ 209 Abs. 3 des Planungs- und Baugesetzes des
Kantons Ziirich, PBG). Mit Beschluss vom 4. April 2006 wurde dieses Inventar durch den Stadtrat Uster gestiitzt auf § 8 der Natur- und Heimatschutzverordnung (NHV) tiberarbeitet bzw.
neu festgesetzt.

§ 203 Abs. 1 lit. ¢ PBG umschreibt die Denkmalschutzobjekte als wichtige Zeugen einer politischen, wirtschaftlichen, sozialen oder baukiinstlerischen Epoche. Die Objekte kénnen
aufgrund ihres Eigenwertes und/oder ihres Situationswertes (d.h. aufgrund ihres préagenden Einflusses auf die Landschaft oder Siedlung) von denkmalschutzrechtlicher Bedeutung sein.
Bestandteil des Schutzobjekts bildet auch die fiir dessen Wirkung wesentliche Umgebung.

Das Inventar der kommunalen Denkmalschutzobjekte stellt keine eigentumsverbindliche Schutzanordnung dar. Es liefert vielmehr eine Ubersicht tiber den Bestand an potenziellen und
definitiven Denkmalschutzobjekten in der Gemeinde Uster und ist in dieser Funktion behérdenverbindlich. Gegentiber Grundeigentiimerschaften zeitigt das Inventar allerdings nur
insofern Wirkung, als durch eine formelle schriftliche Mitteilung tiber die Zugehdrigkeit des Objekts zum Inventar ein vorsorglicher, auf ein Jahr befristeter Schutz ausgeldst wird (§ 209
Abs. 2 PBG; dieser Inventarauszug stellt keine «schriftliche Mitteilung» im Sinne dieser Bestimmung dar). Dieses Veranderungsverbot erméglicht der zustandigen Behdrde eine
hinreichende Priifung und Vorbereitung allfalliger definitiver Schutzmassnahmen vorzunehmen.

Unabhéangig vom Eintrag einer Liegenschaft im Inventar kann jede Grundeigentiimerschaft von der Gemeinde einen Entscheid (iber die Schutzwirdigkeit ihrer Liegenschaft und tber den
Umfang allfalliger Schutzmassnahmen verlangen, wenn ein aktuelles Interesse glaubhaft gemacht werden kann («Provokationsgesuch»). Das Begehren ist schriftlich bei der Stadt Uster,
Architektur und Denkmalpflege, einzureichen. Die Gemeinde trifft den Entscheid spétestens innert Jahresfrist, wobei in Ausnahmeféllen die Behandlungsdauer um héchstens ein Jahr
erstreckt werden kann. Liegt vor Fristablauf kein Entscheid vor, kann eine Schutzmassnahme nur bei wesentlich veranderten Verhéltnissen angeordnet werden (§ 213 PBG).

Stellt die Behorde - sei es im Rahmen eines Baugesuchs, auf Anzeige eines Abbruchvorhabens hin oder anderen Griinden - die Geféhrdung eines Inventarobjekts fest, so ist sie aufgrund
ihres Vollzugsauftrags gehalten, von Amtes wegen die erforderlichen Massnahmen zu ergreifen.

Unabhéangig von der Aufnahme einer Liegenschaft in das Inventar bediirfen samtliche in § 309 PBG beschriebenen Massnahmen einer baurechtlichen Bewilligung. Auch Vorhaben von
untergeordneter Bedeutung, wie z.B. Veranderungen einzelner Fassadendffnungen oder das Verschieben bzw. Einziehen innerer Trennwande sind bewilligungspflichtig (vgl. § 14
Bauverfahrensverordnung BVV). Unabhéngig von der Bewilligungspflicht haben zudem alle Bauvorhaben die Vorschriften des materiellen Rechts - inklusive des Natur- und
Heimatschutzrechts - einzuhalten (§ 2 Abs. 2 BVV). Die Beurteilung, ob der potenzielle Schutzumfang eines Inventarobjekts betroffen sein kénnte, obliegt der zustandigen Behérde. Vor
der Vornahme irgendwelcher Bauarbeiten am Ausseren oder Inneren eines Inventarobjekts ist daher mit der Stadt Uster, Architektur und Denkmalpflege, Kontakt aufzunehmen.

Das Inventar ist dffentlich (§ 203 Abs. 2 PBG) und steht jedermann, grundsatzlich ohne Nachweis eines schutzwiirdigen Interesses bei der Stadt Uster, Architektur und Denkmalpflege,
Oberlandstrasse 78, 8610 Uster zur Einsicht offen. Aktuelle Informationen tiber das Inventar der kommunalen Denkmalschutzobjekte sind auch jederzeit tiber das Geoinformationssystem
(GIS) Uster unter http://gis.uster.ch abrufbar.

Disclaimer
Die Publikation stellt keine Inventarersffnung im Sinne von § 209 Abs. 2 des Planungs- und Baugesetz des Kantons Zirich, PBG dar. Auch wenn ein Gebé&ude in dieser Publikation nicht
gekennzeichnet ist, kann es sich um ein Schutzobjekt handeln.

23. Februar 2020
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